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Kabinett weist neben den in Kassel besonders geschätzten 
Niederländern hochwertige Bestände an Werken von Dürer, 
Guercino, Gallot und anderen auf und kann auf etwa 12.000 
Blatt geschätzt werden, während die Bibliothek zur Zeit an¬ 
nähernd 15,000 Bände umfaßt. 

(200.000 Dollar für das Museum in Detroit.) Der Sammler 
Ralph H. Booth in Detroit, der als amerikanischer Gesandter 
in Kopenhagen vor kurzem gestorben ist und einer der größten 
Gönner des unter Valentiners Leitung aufstrebenden 
Museums in Detroit ist, hat diesem Museum letztwillig 200.000 
Dollar vermacht, 

VOM KUNSTMARKT. 
(Versteigerung der Sammlung S. Scheibler-Monschau.) Am 

28. und 29. Oktober versteigert Ant. Creutzer, vorm. M. 
Lempertz in Aachen die bekannte Sammlung S. Scheib- 
ler-Monsoliau: Der ca. 600 Nummern enthaltende Ka¬ 
talog umfaßt Gemälde alter und neuer Meister, Aquarelle und 
Kupferstiche, japanische und China-Porzellane, Antiquitäten 
und Kunstgegenstände aller Art, alte Stickereien und orienta¬ 
lische Teppiche, Holzschnitzereien und antike Möbel. Unter 
den Aquarellen und Gemälden finden wir die Namen wie 
Gr. von Bochmann, Karl Buchholz-Weimar, A. Feuerbach, 
Cari Jutz ®en„ K. Spitzweg, Andr. Achenbach, Otto Fröhlicher, 
Ad. Lins, Kaspar Scheuren, Jacques Courtois, Hendrik Golt- 
zius, Frans Francken, Hendr. de Meyer, Werkstatt Rubens 
u. v. a. Besonders reich sind in der Sammlung die Arbeiten 
in Messing und Bronze vertreten. Raerener und Westerwälder 
Steinzeuge und Porzellane der verschiedensten Manufakturen 
schließen sich an. Unter den alten Perserteppichen ist ebenfalls 
eine Reihe erstklassiger Stücke verzeichnet. Die Abteilung 
Möbel i bringt ausgesuchte Stücke des Aachen - Lütticher 
Barock und Rokoko sowie einige gotische Stücke. 

(Zeichnungen aus dem Nachlaß Oscar Huldschinskys.) 
Paul Graupe in Berlin versteigert am 3. November die 
Sammlung von Zeichnungen aus dem Nachlaß Oscar 
Huldschinsky, des kürzlich verstorbenen Berliner Samm¬ 
lers. Vom Besitzer mit Liebe zusammengetragen und ängstlich 
gehütet, werden die Zeic'hnungssohätze erst durch die Ver¬ 
steigerung weiteren Kreisen bekannt. iEs handelt sich durch¬ 
weg® um Zeichnungen holländischer Meister des 17, Jahrhun¬ 
derts, von denen der Sammler die meisten jbei der Auflösung 
der altehrwürdigen Sammlung Cichorius (Leipzig) im Jahre 1908 
erwarb. Der Besitzer ließ die Zeichnungen nicht in Mappen 
liegen, sondern verwandte sie zu lebendigem Hausschmuck, 
was ihn beim Ankauf veranlaßte, nur Stücke von besonders 
dekorativ-bildmäßiger Wirkung zu erwerben und viele Blätter 
mit kostbaren alten Rahmen — Erwerbungen aus der Samm¬ 
lung Beckerat'h — zu umgeben. 

Von den Künstlern des 16. Jahrhunderts ist nur Pieter 
Breughel vertreten, allerdings mit einer ganz hervor¬ 
ragenden Studienzeichnung zweier Landleute. Die Reihe der 
Meister des 17. Jahrhunderts beginnt mit Hendrik Aver- 
camp, von dem die Sammlung nicht weniger als acht 
Aquarelle enthält. Es folgen dann Berchem, Borssom, Buyte- 
wech, Camphyusen, Altert Cnyp, Lambert Doomer, Cornelis 
Dusart, Jan van Goyen, Eikbert van Heemskerik, Philipps 
Conink, Jan Lievens, Pieter Molyn, Adriaen van Ostade, 
Roeland Roghman, Jacob van Ruisdael (von ihm u. a. Stu- 
dienjblätter zu dem berühmten Judenkirchhof in der Dresdner 
Galerie), Lucas van Uden, Adriaen und Wilhelm van de Velde 
und schließlich Cornelis de Vischer und Antbonie Waterloo. 

(Auflösung der Kunsthandlung Malmede & Geissendörfer.) 
Das Kunstauktionshaus Math. Lempertz in Köln schreibt 
uns: „Wollen Sie freundlichsl davon Kenntnis nehmen, daß 
uns die bekannte Kölner Kunsthandlung Malmede & 
Geissendörfer beauftragt hat, ihre gesamten Be¬ 
stände durch eine Versteigerung zur Auflösung zu bringen. 

Die Auktion wird vom 2 5. bis 2 7. November im 
Hause der Firma Malmede & Geissendörfer, Köln, Unter- 
Sachsenhausen 33, stattfinden. Ein mit 40 Lichtdrucktafeln 
ausgestatteter, wissenschaftlich bearbeiteter Quartkatalog be¬ 
findet sich in Druck und wird Ende Oktober erscheinen. 

Das Haus Malmede & Geissendörfer hat seit Jahrzehnten 
die Gebiete alter Malerei und Plastik sowie alle Sparten alten 
Kunstgewerbes, insbesondere die Gebiete der Möbel- und Tex¬ 
tilkunst, mit höchst unterrichteter Sachkennerschaft, Ge¬ 
schmack und Qualitätsgefühl gepflegt. Die Abteilung der 
Möbel reicht zeitlich vom Ende des 15. bis in das beginnende 
19. Jahrhundert und ist besonders bedeutend in ihren fran¬ 
zösischen, englischen und rheinischen Beständen des 17. und 
18. Jahrhunderts, nicht zu vergessen die ausdrucksvollen spa¬ 
nischen Sitzmöbel, einiges Italienische und manches Hol¬ 

ländische und Vlämische. Ergänzend fügen sich dieser Ab¬ 
teilung an die zahlreichen antiken Orientteppiche so¬ 
wie die französischen und flandrischen B i 1 d t e p p i c he, 
Point-Bezüge, alte Brokate, Seidendamaste und Samte aus 
Spanien, Frankreich, Italien, von durchgehend hoher Qualität. 
Mehrere Vitrinen mit deutschem und ostasiatischem Por¬ 
zellan (Meissen, Ludwigsiburg, Höchst, Fürstenberg, Kang Hsi, 
Kienltmg, Yung Cheng), Bildnisminiaturen, vorzügliche 
Silber- und Goldschmiede - Arbeiten, B i b e 1 o 16, 
vertreten in stets bemerkenswerten Beispielen die alte Klein¬ 
kunst, Anschließend hingewiesen sei auf die schönen alten 
Beleuchtungskörper für Decke, Wand, Tisch und 
Kamin, die schmiedeeisernen Gitter, die Kamine 
in Sandstein und seltenem Marmor, S a n d s t e i n - Figuren, 
Brunnen, schweizerische und rheinische Glas¬ 
malereien etc. 

Unter den Gemälden der niederländischen, italieni¬ 
schen und spanischen Schulen ragen am meisten hervor: ein 
bezeichneter Jacobo Palma d, J, (Pan und Syrinx), ein aus 
der Kathedrale zu Cadiz stammendes authentisches Werk 
von M u r i 11 o (Stigmatisation des heiligen Franz), ein bei 
Geyger abgebildeter großer „Seesturm" von Magnasco, 
ein Abt-Bildnis von A. V a c c a r o. 

In der Abteilung der höchst beachtlichen Plastiken 
erwähnen wir eine Madonna von Syrlin d, J., eine Ma¬ 
donna von dem böhmischen „Meister der schönen Madonnen", 
ein Tiroler St. Georg um 1320, ein Brüsseler Selbdritt von 1420, 
eine Mainzer Maienkönigin um 1400." 

(Aus den Beständen von Flatow & Priemer.) Die am 
29. und 30. September vom Internationalen Kunst - 
uad Auktionshaus in Berlin durc'hgefü'hrte Versteige¬ 
rung von Antiquitäten und Stilmiöbeln aus den Beständen, des 
Einrichtungshauses Flatow & Priemer in Berlin hatte 
einen befriedigenden Erfolg. Die besten Preise wurden für 
T ap iss er ien, bezahlt: Ein seidener Gobelin aus Beauvais, 
18. Jahrhundert, mit grotesken Motiven nach Berain (275 bis 
155 cm) erreichte 5500 M, ein vlämischer Gobelin des 
17. Jahrhunderts „Huldigung vor dem König" aus Wolle mit 
Seide ;(350—540 cm) 2000 M, Die in der kitnsthistorischen 
Literatur viel besprochenen Wandbespannungen aus Schloß 
Premstätten (Steiermark) „Tierszenen in einer Landseihaft“ 
im Rokokostil, 19 teilig, auf Leinwand in Temperafartben aus¬ 
geführt, brachten 3000 M. Ein vierzehnteiliges Speisezimmer, 
Stil ider Regence (Büfett, 12 Stühle, ovaler Ausziehtisch mit 
6 Platten), konnte man für 1400 M haben, eine dreiteilige 
Louis XV.-Garnitur (Sofabank, zwei Fauteuils) mit Stickerei¬ 
bezügen im gros- und petit-point für 1000 M, ein buro-plat von 
ausgezeichneter Qualität, in demselben Stil, aus Veilchenholz 
mit Bronzebeschlägen, für 610 M. 

(78. Kunstauktion bei S. Kende.) Die am 6. Oktober vom 
Kunstauktionshaus S. Kende in Wien durchgeführte Ver¬ 
steigerung des Nachlasses des Ingenieurs Benak und von 
Kunstobjekten aus dem Besitze der Schauspielerin Grete L y 
(Baronin del C o t t) nahm bei reger Beteiligung von Interes¬ 
senten einen recht erfreulichen Verlauf. Man votierte fol¬ 
gende Preise (in Schilling): 

Gemälde alter und moderner Meister, 
1 Franz A 1 t, Waldpartie .40 
2 Arnz, Zwei Rebhühner auf einer Mauer.120 
3 Carl v. B 1 a a s, Bauerndirndl betrauert den Tod eines 

V ögleins .300 
3a Ders., Die Ueberraschung.780 
5 van Bioemen, Zitronenverkäufer in einer holländ, 

Landschaft .  58O 
7 Ferd. Brunner, Die Brücke.150 
9 Canon, Skizze zu einem LuVettenbild.75 

10 Czernotzky. iStilleben .HO 
11 D a r n a u t, Bauerngarten mit blühenden Obstbäumen 520 
12 Eg g e r - L i e n z, Bildnis eines Herrn in imittl. Jahren 70 
15 Alfr. Friedländer, Verirrt.75 
23 H e ß 1, Hof eines Bauernhauses .85 
24 Hlavacek, Partie vom Vierwaldstädtersee .... 85 
28a J e 11 e 1, Bauernhof.400 
29 Jo s t, Stilleben mit Kohl, Aepfeln, Fischen und einem 

Glas Wasser.  30Q 
31 Andr. Lach, Edelweiß u. Almrosen auf einem Felsen 120 
34 Larwin, Junger Wiener Bunsche, von der Assentie¬ 

rung kommend . 13Q 
36 Lichtenfels, Bauerngehöft an einem Bach ... 80 
40 P a s s i n i, Der Fischmarkt .300 
42 Raff alt, Bauernwagen auf der Landstraße . . . .140 
43 Rah 1, Bildnis eines jungen Mannes.300 
45 R i e g e r, Gebirgslandschaft .90 
48 R o s m a n i t h, Alexander Girardi ......... 25 
cn ^a0^' ? uß’ Steingerölle an einem Flußbett.200 
oO Aug, Schaeffer, Partie von einem felsigen Meeres¬ 

gestade . 55 


